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Eine „Person der Öffentlichkeit“ genießt nicht den Persönlichkeits-
schutz des normalen Bürgers, sondern muss sich mit der Begrün-
dung der Meinungsfreiheit Formen der Beleidigung und Verleumdung 
gefallen lassen, Schändung durch seelische Grausamkeit, gegen die 
sich jeder andere Mensch vor Gericht wehren kann.

Ein unglaublicher Fall, eine ungewöhnliche Therapie, unfassbare 
Ohnmacht, resignierende Wehrlosigkeit und drei besondere Men-
schen bilden das Zentrum dieser Therapieerzählung. Angesichts 
eines rechtsfreien Raumes Widerstand zu entwickeln, Regeln zu 
verändern und die eigene Identität zu wahren, ist ihr gemeinsames 
Thema. Ihre gemeinsame Geschichte fordert sie heraus, Zivilcourage 
zu entwickeln und zu wachsen.
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